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Merſeburger

Wöchentliche Weilage: Abonnements preis:-
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. I Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

M. 86. Dienſtag den 1. Juni. 1880.

Für den Monat Juni werden Abonne
ments auf den „Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen Poſt
Anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Blattes die zweckentſſrechendſte Verbreitung.

Volitkiſche Aeberſichk.

Inſerate finden bei der großen Auflage des Tagen in eine ſehr ernſte Phaſe getreten.

ſtänden muß das mit ſo eigenthümlich ungeſunden
Folgen verknüpfte Mittagsmahl des Biſchofs doch
etwas unheimlich erſcheinen.

Die Politik Spaniens iſt ſeit etwa
ier

Gruppen der miniſteriellen Oppoſition, zu denen
die Freunde des Marſchalls Martinez Campos und
u. A. drei Marſchälle, fünfzehn Generale und

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat in etwa zwanzig geweſene Miniſter gehören, haben

4 Rinclſebseh,

mächtigten vorher verſammelt hatten. Um 4
Uhr Nachmittags fand im Weißen Saal, einem
Theil der BilderGallerie und im grünen Salon
ein Diner von ca. 340 Gedecken ſtatt, zu welchem
die Stabsoffiziere der in Parade geſtandenen Re
gimenter geladen waren. Am Montag Vormittag
gedenkt der Kaiſer im Luſtgarten in Potsdam die
Parade über die Potsdamer Garniſon abzuhalten.

(Der Börſen verein der deutſchen
her Sißung am 27. Mai den Geſetzentwurf, wel ſich zum Sturze Canova's verbündet. Dieſe Gegner Buchhändler) hat an den preußiſchen Miniſter

her die Lettre d'obédience“ abſchafft und beſtimmt, des jetzigen Miniſteriums wollen daſſelbe aber nicht des Jnnern, Grafen Eulenburg, eine Eingabe ge
daß in Zukunft jeder Elementarſchullehrer und jede blos in den Cortez, ſondern auch auf einem richtet, in welcher verlangt wird, die preußiſche
Schullehrerin die Staatsprüfung ablegen, d. h. imſanderen, ausgedehnteren Schauplatze, Regierung möge eine etwa noch nachzuſuchende

Lonniſer n de Beſte des ſogenannten Patents ſein muß, mit 366 auf welchem ſich vielleicht eine Tragödie abſpielen ſtaatliche Genehmigung zum Betriebe der in Gotha
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gegen 121 Stimmen angenommen, und der Senat wird, bekämpfen. Die „Polit. Correſp.“ hebt von dem dortigen „Rennverein“ veranſtalteten
wird ſich ohne Zweifel dieſem Votum anſchließen. hervor, daß das Wort „Tragödie“ abſichtlich ge Lotterie verſagen und die Verbreitung der Looſe
Rach der Annahme des obigen Geſetzes wird binnen wählt iſt, weil es die Pläne der Oppoſition genau durch das „Literariſche Jnſtitnt“ zu Gotha mittelſt

wei Jahren ein Jeder, der nicht die Staateprüfung bezeichnet. Es iſt außerdem nicht unbekannt, daß der Subſkription auf Pierer's KonverſationsLexikon
värmſten Art abgelegt hat, von der Ertheilung des Elementar mit Martinez Campos fünfzehn Generale gehen im Umfange des preußiſchen Staates verhindern

untertichts ausgeſchloſſen ſein und damit iſt dem welche feſt entſchloſſen ſind, ſich mit den Waffen
Syſtem von 1850 ein Ende gemacht, welches den zu behaupten, wenn der König das jetzige

nen welche n Obern und Oberinnen der Ordensgeſellſchaften das Kabinet beibehält, dem aber doch die Kammerma
nd bitten vie Recht gab, ihre Angehörigen für reif zur Ertheilung jorität, alſo die Vertretung der Nation zur Seite

des Volksunterrichts zu erklären. Wir möchten
nur noch kurz angeben, worin die fürchterliche
Staatsprüfung beſteht, gegen welche die monarchi
ſtiſchen Parteien ſo heftigt angekämpft haben. Die

Schullehrerinnen ſollen alſo eine Seite Schönſchrift
nach Diktat anfertigen, in welcher nicht mehr als
drei orthographiſche Fehler vorkommen dürfen die
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üſen will, iſt mit ſeinem hartnäcktgen Eifer für herrſcht. Es wird hinzugefügt
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übung über einen Gegenſtand des gewöhnlichen
Lebens, aus einem einfachen Rechenexempel und
aus einer mündlichen Prüfung innerhalb derſelben
beſcheidenen Grenzen. Unſere preußiſchen Lehrerinnen
lächeln

Franzöſiſche Blätter bringen jetzt aus Rom die
guffallende Meldung, im Vatikan ſei ſeit dem Be
kanntwerden des Wortla utes der neuen kirchen
politiſchen Vorlage eine neue Wendung
eingetreten. Pronuntius Jacobini werde dem

ſteht. Soll der konſtitutionelle König dieſe Majo
rität einer Fraktion, welche von 440 Deputirten
nur 88 umfaßt, zum Opfer bringen Eine Auf
löſung derr Kammer wäre das einfachſte, aber
gleichzeitig das gefährlichſte Auskunftsmittel, denn
Wahlen in Spanien bieten immer Anlaß zu Un
ruhen, und Neuwahlen in dieſem Augenblicke könnten
das Signal für eine Erhebung der Republikaner
und Karliſten werden. So ſieht es in Spanien
aus und ſolche Gefahren drohen dem König, wenn
nach beendigter Budgetdebatte in den Kortez die
Koalirten den Kampf gegen das Miniſterium be
ginnen werden.

Nach dem letzten Berichten vom ſüdameri
kaniſchen Kriegeſchauplatze ſtehen jetzt drei Di
viſtonen chileniſcher Truppen in Buenaviſta am
Fluſſe Samos, 24 Meilen von Tacna, und er
warten dort eine weitere Diviſton von Moquequa

t das Verl, Tgbl. aus Brüſſel folgendes Tele
n Kamm.n Siſchofs Lumont veröffentlicht in dem Journal! (Der Kaiſer) begab ſich am Sonnabend

vn Mons die Erklärung,

zufolge in den nächſten Tagen neue Jnſtruktionen her. Die chileniſchen Druppen hatten große Ent
zur Wiederaufnahme von Verhandlungen behrungen zu erleiden und beim Ueberſchreiten des
erhalten. Verbürgt kann ſelbſtverſtändlich dieſe An Gebirges, wie auf dem Marſche durch die Wüſte
gabe franzöſiſcher Blätter nicht werden immerhin mit ihrer Artillerie große Schwierigkeiten zu über
aber deutet ſie an, daß der Vatikan ſein letztes winden. Das Gros der Verbündeten ſteht im
Wort in dieſer Angelegenheit noch nicht geſprochen, Dorfe Cabang, ſechs Meilen von Tacna entfernt.

und dieſer Umſtand dürfte bei der weiteren Berathung Eine Schlacht iſt nahe bevorſtehend. Meldungen
der Vorlage jedenfalls nicht außer Acht zu laſſen aus Buenos-Ayres zufolge ſetzt die chileniſche

zu ſein. Flotte das Bombardement von Callao fort undDer Streit zwiſchen dem Vatikan und dem ernſte Beſchädigungen waren bereits den Docks, ſowie
vom Papſte angeblich wegen Geiſtesſtörung abge der Stadt durch das Feuer der chileniſchen Fahr
ten Biſchof Dumont von Tournay in zeuge zugefügt, die ſich außerhalb der Schußweite
Belgien ſt bekannt. Der ebenſo ſtreitbare als der peruaniſchen Batterien befinden. Die Einwohner

woſelbſt große Aufregung
daß in Lima in

die geſetzlich
Am Sonnabend er geregelt worden, Unruhen ſtattgefunden haben.

Deufkſchland.

ſtomme Biſchof, der ſeine Abſetzung nicht gelten flüchteten näch Lima,

bequemer Gegner geworden.

„Ein Vertrauensmann des ſuspendirten

daß der Biſchof Vormittag gegen 10 Uhr, vom Großherzoge von
dieſer Tage nach einem genoſſenen Mit Sachſen begleitet, zur Abhaltung der Frühjahrs

e agsmahl faſt geſtorben wäre jetzt geht parade über die Truppen der Berliner Garniſon
es Herrn Dumont wieder beſſer. Weder das nach dem Manöverfelde an der Tempelhofer Chauſſee

eticht, noch irgend ein unbefangener Menſch wo ſich zum Empfange die Prinzen und Prinzeſſin

Aehnliche Geſuche ſind an die übrigen deutſchen
Regierungen gerichtet worden.

(MNit der Verunreinigung der Fiſch
Gewäſſſer) hat ſich das ReichsGeſundheitsamt
in eingehender Weiſe beſchäftigt. Es hat ſich u. A.
über die im Auguſt 1878 in Paris ſtattgehabten
Berathungen des hygieniſchen Kongreſſes in der
Flußverunreinigungsfrage eingehend Bericht erſtatten
laſſen. Sobald dieſe Frage hinreichend klargeſtellt
iſt, ſoll der Weg des Geſetzes beſchritten werden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sonnabend

ſützung.) Die heutige Sitzung blieb in ihrem
Anfange wenigſtens weit hinter der geſtrigen an
ſpannendem Jntereſſe zurück. Der erſte Redner,
ein Abgeordneter der freikonſervativen Fraction,
Herr v. ZedlitzNeukirch, ſetzte mit nicht allzu
großem Geſchick den Standpunkt ſeiner Partei zu
der Vorlage auseinander. Der Miniſter v. Putt
kamer, der hierauf abermals das Wort zu einer
langen Auseinanderſetzung ergriff, fand die Erörte
rungen des Herrn v. Zedlitz ſehr erfreulich, indem
ſte etwaige Mängel ſeiner (des Miniſters) geſtrigen
Rede zu erſetzen geeignet wären. Er müſſe wieder
holen, daß die Regierung zu einer Amendirung
der Vorlage bereit ſei, aber der Kern derſelben
müſſe intact bleiben. Jm Uebrigen polemiſirte er
ſcharf gegen die beiden geſtrigen Reden der Abge
ordneten Falk und Windthorſt. Der Erſtere habe
die Vorlage einem Gange nach Canoſſa gleichge
ſtellt, der Zweite behauptet, durch ſte werde die
Kirche mit gebundenen Händen dem Staate über
liefert; dieſe Aeußerungen widerſprächen ſich ſo,
daß man zur Annahme berechtigt ſei, die Regie
rung habe mit ihrem Entwurfe gerade das Richtige
getroffen. Sie verlange Vollmachten, von denen
ſte nur Gebrauch machen werde, nachdem ein that

gefunden habe. Er ſei ſo wie Dr. Falk von der
Wichtigkeit der unverkürzten ſtaatlichen Anforde
rungen an die Kirche durchdrungen, er unterſcheide
ſich von ſeinem Vorgänger dadurch, daß während
jenem die conſtitutionell politiſche Ruckſtcht principiell

und unbedingt vorgehe, er (der Miniſter) die Ueber
zeugung habe, außer jener Rückſicht gehöre zu einer
gedeihlichen Leitung der Staatsgeſchäfte noch mehr,

lonnte bisher die vom Vatikan behauptete Geiſtes nen, welche am Morgen von Potsdam nach Berlin
förung Dumonts entdecken. Unter ſolchen Um gekommen waren, die Generalität, die Militärbevoll

nämlich eine weitherzige Beurtheilung der im Lande
vorhandenen Schäden und der feſte Entſchluß, Alles

ſächliches Entgegenkommen ſeitens der Kurie ſtatt

e e
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was möglich ſei zu thun, um dieſen Schäden ab den Nationalliberalen ſprach Gneiſt, der bekannt
zuhelfen. Dr. Falk ſage, die Vorlage ſei ſo ver lich der Vorlage gegenüber eine mehr entgegen
werflich, daß ſelbſt im Fall ihrer Ablehnung der kommende Sellung einnimmt. Sein Entgegen
Schaden, den ſte angerichtet, nicht wieder gut ge kommen hat indeſſen ſehr beſtimmte Grenzen und
macht werden könne, er dagegen halte die Vorlage dürfte ſich im Weſentlichen auf das Zugeſtändniß
für ſo vortrefflich, daß ſelbſt im Falle ihrer Ver von facultativen Erleichterungen für die Beſetzung
werfung die Vortheile nicht wieder aus der Welt der erledigten Pfarreien beſchränken und hinſichtlich
geſchafft werden könnien, die ſie mit ſich gebracht der Rückkehr der abgeſetzten Biſchöfe an die Bedingung
habe, nämlich die Verbreitung der Ueberzeugung ſtricteſter Unterwerfung unter die Staatsgeſetze ge
im Lande, die Regierung habe Alles gethan, was knüpft ſein. In dieſer Richtung will er in eine
ſie thun konnte, um den inneren Frieden im Lande Erörterung der Regierungsvorlage in ihren Einzel
wieder herzuſtellen. Nachdem der Pole v. Sta heiten eingehen, um zu ſehen, ob es möglich ſein
blewski eine Rede gegen die Maigeſetze im All wird, das Geſetz annchmbar zu machen und damit
gemeinen gehalten, begrüßte der konſervative Abg. einen momentan auf katholiſchkirchlichem Gebiete
Graf LimburgStirum die Vorlage ſehr ſym hervorgetretenen Nothſtande abzuhelfen. Daß aber
pathiſch. Sie erſcheint ihm wie der Heilsweg, die ſtagatsrechtlichen Grundlagen der Kir-
der nun gefunden ſei und glücklich an das erſehnte chengeſetze für alle Zukunft ein abſolutes noli me
Ziel führen werde. Redner glaubt, daß der Papſt tangere bilden müſſen, ſtellte er mit der ſtärkſten
alsbald, nachdem die Vorlage Geſetz geworden, die Betonung in den Vordergrund ſeiner Darlegungen
Anzeigeverpflichtung der Geiſtlichen anerkennen und Ein wie großer Bruchtheil der Fraction den Gneiſt-
daß dann die Diöceſanverwaltung raſch wieder in ſchen Standpunkt theilt, läßt ſich mit Beſtimmtheit
Ordnung kommen werde. Die Rede des Abg. noch nicht ermeſſen.
Falk iſt ihm Gräuel. Sie beweiſt ihm daß derſelbe Die Vorlage ging an eine Com miſſion von
auch nicht die Spur einer ſtaatsmänniſchen Ader 21 Mitgliedern.
in ſich habe. Dieſem Erguſſe des früher ſo be
geiſterten Anhängers der Falk ſchen Polittk, ließ Provinz und Umgegend.
der Abg. Virchow eine wohlverdiente ironiſche
Abfertigung zu Theil werden, die das Haus in Der „landwirthſchaftliche Verein der goldenen
hohem Grade erheiterte. Er erklärte wenn man Aue“ gedenkt im nächſten Herbſte in Nordhauſen
den Grafen LimburgStirum höre, ſo müſſe man eine Stuten und Fohlenſchau und eine Blumen
allerdings glauben, die ſtaatsmänniſche Einſicht in und Obſtaueſtellung zu veranſtalten. Die Obſt
concreteſter Geſtalt vor ſich zu haben indeß auf ausſtellung wird vorausſichtlich nur eine kleine
der linken Seite halte man etwas mehr auf ſtaats- werden, da der größte Theil des Obſtes durch die
manniſche Unabhängigkeit als in der Umgebung Nachtf'öſte der vorigen Woche vernichtet worden iſt.
des Vorredners. Die Kunſt der Diplomatie und. Bei einem furchtbar heftigen Gewitter mit
der Kriegführung dürfte man nicht in das innere ſtarken Regengüſſen, welches am 28. Mai Nach
Stagtsleben hineintragen laſſen. Man könne der mittags über Quedlinburg und Umgegend
Regierung nicht die Vollmacht geben, die Geſehe zog, ſchlug ein Blisſtraht in den Giebel der Groß
zu handhaben, wie es ihr paſſe, ohne daß ſie ſage, hoff ſchen und Ulrich'ſchen Wohnhäuſer in der
was ſie eigentlich mit dieſen Vollmachten in der Pölkenſtraße. Das Feuer griff mit ſolcher Gewalt
Hand zu thun gedenke. Das ſtehe doch feſt, daß um ſich, daß in kurzer Zeit fünf Hintergebäude
die Biſchöfe nicht kommen und zur Regie vollſtändig und drei Wohnhäuſer theilweiſe einge
rung ſagen wücden pater peccayi. Geſchähe dies äſchert waren. Jn dem von den Herren Gebr-
aber nicht, was wolle dann die Regierung mit den Dippe erpachteten Großboff ſchen Gehöfte lagertenſä
Vollmachten 2 Laſſe ſich dagegen der Papſt wirk bedeutende Vorräthe an Sämereien, Stroh und Heu

lich in Verttäge mit der Regierung ein und bezeige SNachgiebigkeit, ſo wäre ja die Lantesgeſetzgebung Die We i un e e e bei
nach ſolchen Reſultaten ſtets leicht zu haben. Jn erlin am 29. Mai.
den Depeſchen des Kanzlers ſtehe nichts von dem Das Berliner Paradefeld am Kreuzberg mit ſeiner

i rfnt in ebenmäßigen Grasnarbe weiß man erſt zu würdigen,Friedensbedürfnis, das der Kultusminiſter ſo ſtark wenn man andere Paradefelder geſehen hat. Tritt nun
betone. Jener ſei ſtaatsmänniſcher und mache die gar am Tage zuvor ein wohlthätiger Regen ein, wie es
ganze Frage von dem politiſchen Verhalten der am letzten Freitag geſchah, dann iſt das Tempechofer
Centrumspartei abhängig. Einer definitiven Ab Feld geradezu das Jdeal eines Paradeterrains. Für die

recht j leibliche Erfriſchung war reichlich geſorgt, denn eine ganzeänderung der kirchlichen Geſessgebung würde er Linie von Marketendern hielt die Liſière der Haſenhaide
unter Umſtänden zuſtimmen können, niemals aber Heſetzt, um den Truppen nachher keim Rendezvous zur Her
einer Ordnung, welche Alles ins freie Belieben ſtellung des phyſiſchen Gleichgewichts nach Kräften behilf
der Regierung ſtellt. Er erklärt ſich deshalb auch lich zu ſein. Gegen 9 Uhr zögen die Truppen in Parade

Adjuſtirung, mit Gepäck und in weißen Beinkleidern vonmit aller Entſchiedenheit gegen jeden Verſuch, die Norden, von Nordoſt und Nordweſt in hellen Haufen
Vorlage durch kommiſſariſche Berathungen accep heran. Generalſtabs-Ofſiziere wieſen den Regimentern
tabel zu machen. Jn der offiziös veröffentlichten ihre Pläße an, und glatt ging das Rangiren in zwei
Note vom 5, Mai wird von ſozialiſtiſchen und Treffen von Statten. Beide Treffen dehnten ſich bis hart

fortſchrittlichen Republikanern geſprochen. Hier- an den Damm der Verbindungsbahn aus. J erſten
Treffen ſtand die Jnfanterie, auf dem rechten Flügel dieüber führte Herr Virchow ſehr beweglich Be Forps-Gensdarmerie, dann das Kadetten- Korps, ſerauf

ſchwerde. Wenn man die Fortſchrittler als Re die Regimenter, init dem zweiten Garde Regiment be
publikaner bezeichne, ſo verunglimpfe man ſte in ginnend, nach ihrer Anceiennetät. Jm zweiten Treffen

ſtand die Kavallerie, mit dem GardeKüraſſierregimentden Augen des Auslandes. Darauf entgegnete beginnend, dann folgten die Artillerie und der Train mit
Hr. v. Puttkamer, daß jene Bezeichnung ſtch den weißbeſpannten Sanitätswagen. In der Nähe des

nicht auf die politiſche Thätigkeit der Fortſchritts Steuergebäudes ſammelte ſich die koloſſale Suite, ſowie
partei an ſich, ſondern auf die direkten Konſe die militäriſchen Zuſchauer. Punkt 10 Uhr erſchien der

Ztigfi f Kaiſer in offenem Vierſpänner, beſtieg daſelbſt ſeinequenzen dieſer Thätigkeit beziehe. Dieſe Kontro Aijnkelbraune Siute Dart Lady. und ſprengte auf die

e t den e e W n e e zu; hier waren die Generale à la
ehr bequem in ſein e ein, man auf suite Prinz Radziwill und Graf Lehndorff mit ihren

dem kirchlichen Gebiete Frieden ſchließen müſſe, um blauen ruſſiſchen Ordensbändern, während dem Kaiſer der
den Kampf gegen die antikirchlichen Beſtrebungen Kronprinz Prinz Friedrich Karl Prinz Albrecht

und der Großherzog von Sachſen-Weimar, letzen e unf e We l e e terer in S Uniform ſeines Rhein KüraſſierRegiments,
elchem Umfange der chriſtlich-ſoziale Hoſprediger folgten. Dem Abritt ſchloſſen ſich zu Wagen die Prin

dieſe zu bekämpfenden Beſtrebungen auffaßt, bedarf zeſſin Friedrich Karl an, ſpäter auch die Kron
prinzeſſin mit ihren drei jüngſten Töchtern derkeiner Erläuterung. Von dieſem Standpunkte aus Peite Weg von Potsdam entſchuldigte wohl thr Saumen,

begrüßte er die Vorlage als einen vorbereitenden endlich die Wa i i iS gen der verſchiedenen in Berlin beSchritt zum Frieden. Was dieſen Frieden ſelbſt glaubigten Botſchafter und Geſandten, deren Schluß die
anlangt, ſo konnte er ſich denn doch natürlich mit Equipage des chineſiſchen Geſandten mit Gemahlin und
dem Centrum nicht auf den gleichen prinzipiellen Sohn bildete. Die Truppen machten die Honneurs im

S Ganzen unter den Klängen des Präſentirmarſches, derBoten ſtellen vielmehr betonte er, daß der Staat gaiſer ließ „Dark-Lady“ aus dem Galopp in Schritt
die Grenzlinie zwiſchen ſeinem Gebiete und den fallen, reichte dem kommandirenden General Prinzen
der Kirche autonom zu ziehen habe, ohne ſich auf Auguſt von Württemberg die Hand, und begann dann,
ein Konkordat einlaſſen zu können und daß an die Die e e e e er en

5 ieſer währte etwas über eine halbe Stunde, und währendvom Abg. Windthorſt geforderte Wiederherſtellung der Kaiſer ſich mehr und mehr Tempelhof näherte, maſſir
des status quo ante nicht zu denken ſei. Von ten ſich die Truppen zum Vorbeimarſche in der Nahe

des Steuergebäudes am Nordende des Paradefeldes
Vorbeimarſch erfolgte, wie üblich, zwei Mal das
Mal in Kompagnie- reſp. Schwadrons

r

27

Vermiſchtes. n miblirte
(Fünf Perſonen verbrannt.) Vor n

Tagen brach gegen 11 Uhr Abends in Stolzenhagen
Stettin ein großes Feuer auf dem Gehöſt des E ſy
thümers Stoll aus, wobei Stoll, ſeine Ehefrau un e
Kinder, und außerdem eine Kuh und drei Schweine
brannt ſind.

(Vom Kölner Dom.) So hoch wie zur 9
hat man die Werkleute beim Bau des Domes noch n
über ſchmale Balken ſicher und gewandt ſich hin und

und es iſt das nicht zu bedauern, damit die Fe
nehmer dieſes Wunder der Baukunſt in ſeiner Art hat
können. Unten am Dom arbeitet man mit wahre ſereten und
Bienenfleiß, den prachtvollſten Tempel auf dem Ede billig angefe
rund mit Rieſenſchritten der Vollendung näher zu bringe
Die Reſtauration des ſüdlichen alten Thurmtheile s
ſchon von oben bis zur unterſten Etage gedieh tDie Thürme ſind eingewölbt, die Wand zwiſchen d 6
ſüdlichen Seitenſchiff und der Thurmhalle iſt gefal Wie Akt.

Nur Romund an ihrer Stelle ein Fenſter eingeſetzt und über die

artiger und überraſchender Anblick, der die kühnſte n in bei
taſie überbietet. Am Eingang baut man den e e

r r n ſind nur noch die beiden ſi
ollendeten Kreuzblumen aufzu ie en z fzuſetzen, dann iſt der Wund

(Dke größte Meerestiefe) iſt, nach den b
herigen Meſſüngen, vom Kapitän Belknap von dem d
einigten StaatenSchiff „Tuscarora“ ermittelt wa Wgohe 40
In dem Nord Pacific, und zwar unter 44 Gr. 55 M
nördlicher Breite und 152 Gr. 26 Min. weſtlicher L l benllelung
Greenwich) fand das Blei erſt Grund bei der erſtaunliche
e en m, alſo nahezu bei fünf und ein Vierh i u

m rEin Aſyl für alte Hausthiere) Ein rei en enGrundbeſitzer in der Nähe n u auf ſei Mätn, n
Sitzung bei Goneſſe ein Aſyl zur Aufnahme altere n ſolche bis an ihr n

t werden ſollen. Unter den jetzt dort beſindli oalten Hausthieren befindet ſich eine n von e
ein Maulthier von 72, ein Schwein von 27, eine 9i ſſenſene

von 18 und ein Puter von 12 Jahren. Im Hühne
hofe zeigt ſich eine ehrwürdige, 37 Jahre alte Gans, d
den Bauch auf der Erde ſchleppt und deren Füße gen
mißgeſtaltet und mit Warzen bedeckt ſind. In der Volie wüſin in d

freuen ſich ein 28 Jahr alter Dompfaffe und ein ſo h
ſperling, der nicht weniger als 31 Winter erlebt h
noch ihres Lebens. Der Beſitzer dieſer wohl einzig d
ſtehenden Sammlung befindet ſich in der Lage, über d
Alter jeder ſeiner Pfleglinge wahrheitsgetren und v
glaubigte Dokumente vorlegen zu können und behaupt
daß unſere Hausthiere, wenn ſie nicht durch Arbeit
andere Leiſtungen erſchöpft würden, ein viel h
Alter erreichen könnten, als dies meiſt der Fall iſt u n
man bisher allgemein angenommen hat. n doheel
Ein geſchloſſenes Jagdrevier) wie es wo ihiſenSel

nirgends in der Welt von Privatperſonen beſeſſen win
iſt in Amerika der Blooming Grove Park in Pike Bonn n
Penſylvanien. Derſelbe wurde 1870 von Sportliebhabe Wengt
geſchaffen. 12000 Acker wurden in Blooming Gro Ann
angekauft und mit einem Drahtzaune umgeben. Wil Modeh n
10000 Acker wurden noch gepachtet und zum i an
ſchlagen. Jn dem Patk befindet ſich eine ſchöne Waſſ iſe
fläche, engliſche Meile lang und Meile breit u
an dieſer wurde ein elegantes, mit allen Veguem liches
ausgeſtattetes Klubhaus erbaut. An Wild ſindet man
Parke ſchwarze Bären, Hirſche, Luchſe, Ottern und e
ſchiedene Arten von Haſen und Eichhörnchen, an Flu
wild: Rebhüner, Tauben, das Moorhuhn und verſchie
Arten Schnepfen. Ebenſo befinden ſich in der Unze d
mung 8 große Weiher, wohl verſehen mit den verſchi Be
denſten Fiſch Arten, während einige Bache Maſſen An
Forellen bergen. 700 Acker ſind als beſonderer vie 9
park eingefriedigt. Elegante Hundehäuſer wurden r KAiteg
richtet und die beſten Jagdhunde jeder Art von Eure Witte

importirt. u Ken(Fortſetzung auf der Beilage.) n et m
1 h d



ü de de h 2n Fen- und Grummet- Verpachtung im
Thees, als Peccoblüthen, Souchong, Jm

perial, Congo mit hochfeinem Geſchmack,
von den erſten Hamburger und Bremer
IJmporthäuſern bezogennd n ſigen Riſchgarten von ca. 20 Morgen in 7de n Wien an Ort und Stelle meiſtbietend gegen ſo Chocoladen, Vanille und Gewürz, von 1

e anf di ſortige Bezahlung verpachtet werden. Mark per Pfund ani ſ i ſeburg, den 27. Mai 1880. e te n l eebars, A. Rindſleiseh i Cacaopräparate von der rühmlichſt bekannTruppen u c d Seideu, e ldung e Kreis Auetions Commiſſar m. Gerichts Taxator. Stroh re ten Fabrik von Jordan Timäus in
der Stadt n Zu vermiethen e an gegen für einen ein Der Hüte, Dresden

der zwe afſtellen oſfe u. nKern nen Herrn o z einſte Bonrbon-Vanille in Stangen vonn m e Hrößte Auswahl. n 8a Eine gut möblirte Wohnung ſofort zu vermiethen Frauen 5 Pf. anm a du n i eng n in rn en z ginn a Mützen, Rum, Arac, Cognac in alter abgelagerter
i S ine möblirte inderen hemethen Lanchſtädter Str Nr. 6 in Laden ſener Hut ſortirt. Waare

h weil Schlafftellen ſind offen don yr o an Vanilleeſſenz in Fl. zu 50 Pf.
m.) So ſt om r. 10. anchetten, empfiehlt nb i Shlipſe,t (Ceechatfte- Empfehlung e e550Fuh n Slaeh und Jarbewaaren- Handlungüſt- Etage in n Den verehrten Bewohnern der Stadt Merſeburg und Zwirn und nn w n Umgebung zeige ergebenſt an, daß ich meinen Laden von WaſthlederHandſchuhe,

nehmen i heute an eröffnet habe und empfehle mein reichhaltiges Regenpaletots. h
hen aEs mögen Lager von allen Sorten Tiſchmeſſern r C. el ultz e, urgſtraße 16.

e hen ne e e e ren Pressſohlensteinfabrik, Echt franzöſiſche u. ſteiriſche Senſen,t e ſichere ſolide Bedienung und Merſeburg, Neumarkt, Saalufer, ſowie Sicheln und Wetzeſteine empfiehlt
ha Carl Vaum jun offerirt vorzüglichſte Sommerwaare und berechnet bei unter Garantie billigſt

S 22 Entnahme vonMeſſerſchmiedemeiſter, einzelnen Fuhren 10, Mk. ab Fabrik incl. Sadegeld, S. F. Liebich.

9 Oelgrube 9. 11,50 frei Stall, t engSchleifereien und Raparaturen aller Art werden 10000 St. u. mer 950 ab Fabrik incl. Ladegeld, S

la be i igt. J en r m ehe e n 25 000 u h e incl. Ladegeld, S A eings latt j
en alten d S i 10, frei Stall. USSTe Uungs- otteriezur unterſten i m In Deutſches Familienblatt. Auswanderun Fiehung am 14 un e

e rn Diertejährlich Mk 160. Jn Heften zu 50 Pf. 9. Zur Verlooſung ſind beſtimmt
angebracht w. Neuer Roman von L. enneck. Beſchreibung der Staaten Texas, Kanſas, Ne

ben Die zwſene Man beſtellt jederzeit in allen Zuchhandlungen u. Poſtämtern. braska, Minneſota, Jowa, Dacota u. Arkanſas in 1 Gew. i. W. v. 10,000 Mk.
L

ſeite und dem Hut
r

u 4,000 it 1 2000 he Nord Amerika gratis und gegen Einſendung einer 10 50bird Ende der o r S Pfg. Marke franco bei i S een ren Friſcher K alf G. A. VoOi St.auen, ein ſo Pult 100 1000der Anblih de de ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww., Leipzig, 20 8009ingang baut man daß Merſeburg. Fiſcherſtraße J. Brühl 51, im „Blauen Harniſch“.
ren Eingang d o
enſtatue und das h

en ſind nur noh e

1052 FGeſaämmtw. v. 18000
Looſe a 1 Mk. ſind zu haben in den be

J kannten Verkaufsſtellen, ſowie auch zu beziehen

Schiffsexpedient nach Nord und SüdAmerika, Afrika
und Auſtralien.

n auſzuſehen, daun 57 re S durch ne u er EUteBh- Oponnhasfahrten Wolin,, Agent.
Bussische 4 Staats-Anleihe, werden prompt, reell u. billig ausgeführt. Der Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

ibus Leipzig geht regelmäßig Dienſtag e lr n Zur Vermittelung von Zeichnungen auf die e enden en h von her n e
el erſ rn am 31. Mai bis 2. Juni zur Subſcription à werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher u du zwe en v
o nahezu betflif un gelangende 407 Ruſſiſche Gold Anleihe halte J durch n v e s S
alte Haustpien t ch d Win x 18. empfiehltn erſebur i o e nNähe von e 5 x d h S ße Zur ſchnellſten Lieferung neuer Oefen und ſämmt W säger 9 iin Aſyl zur Auf Nrie r licher in dies Fach gehöriger Artikel, ſowie zum Auf Saat anlenmen n D. Comptoir Roßmarkt Nr. 4. nd Umſetzen, Repariren und Reinigen der en h s n
m ich der Unterzeichnete beſtens empfohlen und verſpridet Dnn a Klaſſenſteuer Reclamations e Garantie utder Ausführung geehrter Aufträge die Eisenhbahnschienen, l

ein
r von 12 Jahn billigſten Preiſe. completeu ormulare iplinsky, Johannisſtr. 12. r lm en in ſind ſtets e der Buchdruckerei von S. Siplins J h ſt Stalleinrichtungen,
Jarzen bedeckt ſud Th. Rößner, ar. Nitterſtraße 28.n z E. Genthe, Oelgrube Nr. 10, C. Meiſterniger als 31 An e oder bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteten

Annoncen ier Beſitzer dieſer v

nen e de en eder n. „„Zum Transport von Möbeln und Wirth lich in der d ſchiedene andere Schuhwaaren in empfehlende g. 2 7 Irn für den Courier und die Saalezeitung in Halle. Herren und Knabenſtiefeln und Stiefeletten, große ſchaftsgeräthen hält ſich der Unterzeichnete
lege un Diendeburgiſche Zeitung das Leipgtger Lage Auswahl und dauerhaft gearbeitet. beſtens empfohlen und leiſtet derſelbe n
d un blatt, die Kreisblätter in Naumburg, Weißenfels Kunſtblatt erſten Nanges. Garantie bei etwaigen Beſchädigungen. 7 i
höpft wirden n Auerfurt, ſowie für alle anderen exiſtirenden J Von ee dies net ded Zeitungen Fachzeitſchriften c. befördern zum h cl Tö es Geehrte Aufträge nimmt Herr Kaufmann le
ngeenne eng aß tigen Selbſtkoſtendreife (ohne Neben l m Reiche der Töne! Otto Petckolt am Markt entgegen.

ten i ines an 200 brillanke Vorkraiks Gustav Bernstein,n e n aasenstern c v o ger J berühmter älterer und neuer Componiſten in photogra Johannisſtraße 10
m 61 on n Annoncen Expedition J Phiſchem Lichtdruck, vorzüglich ausgeführt, offeriren wir v
W z Magdeburg Halle a e e S einen ganz geringen Vorrath zu dem fabelhaft bintgen Bee t e
e I Zeitungsverzeichni doſt ranſ.läge gratis. J Preiſe von nur S e 7 ee un gsverzeichniſſe, Koſtenvoranſ läge grati p z Je Rabatt 2 Mart 50 Pfa. nene t Rudolf Mosseoch gen ich ein t a wen auf feinſtem Carton. Verſendung nur gegen Einſendung e 9n m a e e des Betrages franco auf Holzrollen. (Gegen e Vertreter Louis Heise,

e lang und V 3 Mk.) S tjantes n Itzo gestau rant, Burg ſtr. 12. Man erhält alſo für nur 2 Mk. alle 200 Portraits Annon e dito
erbaut. Lu o Depöt und Ausschank des echt Coburger der Koriphäen der Muſik, mit Angabe deren e empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
Hirſche, Gichheengn Kctien-Bieres, 20 Fl. fur 3 Mk. excl. Glas, Geburts reſp. Todestagen. n können berückſichtigt I Behörden ete zur Besorgung von Anzeigen jeder
ſen Meru auf Bestellung frei ins Haus. Nur umgehende Saeunnge lernen 3 e rt kar Sämmtliche erscheinende Blätter des In
n n ſh. u r werden Muſikalien Handlung a und Auslandes, Vachzeitschriften und Ka ei e en lageſor mula e Pr. Stargardt lender u deren Originalpreisen, ee ne zu Auträgen auf gaglun gbgegte ſowie n e arüns, Prompte Bedie-hre r z be t t e g. ges iscretie en Kechnungsformularen jeder den dormulare e e in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Wagen nünterbrochen von 8--7 Uhr geöffnet.

Held Rößzner, Buchdruckeret, gr. Ritterſtr. 29. vorräthig h. Rössner, gr. Ritterſtr. 28. et eldz auf der



Grube „Paul“ von A. Riebeck in Luückenan bei Teuchern
gaſehut

ab Bahnhof hier, verkaufe ich bis auf Weiteres: 200 CEtr. à 104 Mark CEtr. a 52 Pf. excl. Laden, bei Fuhren d n n
40- 50 Ctr. à Ctr. 56 Pf. und bei kleineren Poſten à Ctr. 58 reſp. 60 Pf. incluſive Ladegeld und können ſolche ſie nen

jeden beliebigen Tag auf hieſigem Bahnhofe geladen werden. ſtprahat
Ferner berechne ich Briquettes frei in das Haus geliefert ſchon ſeit Anfang dieſes Monats: e

100 Etr. à 61 Mark 1 Etr. à 61 Pf. e62 en25 e 64 ben 7 e e 70 unBei größeren Abſchlüſſen ſtelle ich die Preiſe angemeſſen billiger. ehe
u OrDe Vor r

Ebenſo halte ich i

P ein vorzüglichſter Beſchaffenheit beſtens empfohlen.
Dieſelben können ebenfalls ſtets auf hieſigem Bahnhofe geladen werden. Die Preiſe dafür ſtelle je nach dem n n

kaufenden Quantum billigſt. Heinrich Schultze, enAlleinverkanf für Merſeburg und Umgegend

rn Kiun lagen n in nh de um Vor

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen entgeg
An und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- 9d Mörder F'Denbn n gran und

nortenden Perſon

Mohr geſhriehene

sorten und Wechseln, de Ertheilung

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Divicdlendenscheine, de ErtheilinBesorgung neuer Zinsbogen, Dienſtag den 1. und Mittwoch den 2. Juni h nVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantte-Deber- die Bühne wegen nöthigen Vorbereitungen und n ne 8
nahme nach den Sätzen der Reichsbank, die runnen oder: Die Reiſe d en e

Ertheilung von Wechsel-Darlehen, s t in die 5Donnerstag den 3. Juni. Der arteſiſche Vrun h
Hochachtungsvoll Die Hireciio n dufele

I ihm ihrerAnnahme verzinslicher Gelder ete. ete.
Zur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig

e

o

wehngene e e e 2 e Rischgarten. V de ErlaubMittwoch den 2. Juni Aalufhubeit erthe

e I. Abonnements-Concert. n heine e Anfang 8 Uhr. Julius Krumbhol RölkeStadtmuſikdirector ne Korfelung
hen bis zur

Funkenburg h WeberMittwoch den 2. Juni II. Abonnements-Con un m

Anfang abends 722 Uhr. Billets in ganzen und h ne
Abonnements ſind noch bei Herrn Wieſe zu haben n

G. Seht innereKönigl. Muſik. Dirigeh Ahhbe eine

Franz's Restauratin

Zur sauberen und villigsten Herstellung aller vorkommenden

Buchdruckarbeiten
für Geschäſts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.

Specialitaten in Empfehlungs-, Adress-, Visiten- und Einladungskarten Uegen
W in reichhaltigen Mustern zur Ancicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester
h Ausführung solide Preise. Auf briettiche Bestellung franco Zusendung.

Auf Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassung von Formularen gegen

geringe Vergütigung. AchtungsvollTh. R öÄ Se
gr. Ritterstrasse 28.

t Geschmackvoil arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanſpapier nmit Firma liefere in verschiedenen Grössen villigst. Neumarkt A2. un nArbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt. Heute Dienſtag Schlachtefeſt. früh 8 Uhr An dbwal
fleiſch, abends Brat und friſche Wurſt. en be n

iRunkel's Restaurati
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. de en

ſtGuts-Verwalter,
mee e e e

e e

e e e S We S e r Inſpectoren und Aufſeher werden geſucht. dKh S eh 0 erforderlich.) et en eerten Expedition Markeitereini e P VI Kohle Cöln a/Rh. (Eigelſtein 25). m
i ür ein Material und Colonialwaaren Geſchäft deEiſenbalin- Geſellſchaft. en Mt. 0 Ff, bei o Ett, ſei Bahnhofe n e nen

Die Jnhaber der Rheiniſchen Eiſenbahn Actien Merſeburg empfiehlt G n v en e
werden aufgefordert, ihre Actien Ia. A. zur j in ordentliches Dienſtmädchen wird zumne en a Staatsrente, La. Ad. Grabow I. geſucht Burgſtraße 8, ang e nern Kohlenhandlung Weißenfels. Für das herrliche Stück „Die Studenten netzur Abſtempelung auf 4 Staatsrente einzu Rummelſtadt“ der Direction gur' Funkenbitg a bezreichen und halte ich mich zur Vermittelung S Sonntag den 13. Juni cr. hierdurch ein Bravo!! 4 ne

hempfohlen. Extra zug nach Durhſhnittsmarttpreiſe eMerſeburg, den 29. Mai 1880. es vom 23 bis mit 29 Mai 1890 denFriedrich Schultze I ös em. n inDEF Comptoir: Roßmarkt Nr. 4. (Jn Naumburg wird bei Hin und Weizen, pr. 100 Kilo 22 6Schweineſl., pr. Kilo n üben

en Q tt u en l t n e re O er do. 18 60 Schöpſenfl. d mKl. I. Kl. hin und zurück. t 17 83 Ibflei o. h nPenſio uns u ungen fahrt 7 Uhr früh, Rückfahrt 9 Uhr arcnde d e 1 c Sunt do. n nen
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von Nährees beim Kaufmann Herrn Wieſe. Erbſen, do. 22 Eier, pro Schock n ſowel

Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28. Ad. Schmidt, Reiſeunternehmer. S do. 32 Bier, r n e
S S empfiehlt die Apotheke N e ohnen do. 20 Branntwein do u uwer origen in Neu- Gersdorf AE Kartoſfelnpr. 1dogl. 5 50 Sen, pro 100 gile dSachſen Ohrenöl und Rindſleiſch (von der Stroh, pro 100ppr Wolle. Nach langiähriger ſehen haben ſich Dienſtag den 1. Juni. Zum dritten Male Keule) pro Kilo 1 30 Ehe iſt

et u e er Roſenkranz und Güldenſtern. Bauchfleiſch do. 10 We
bei rheumat.nervöſem Uebe trefflich bewährt. Zu be Luſtſpiel in 4 Akten von Michael Klapp.ehen mit vielen Dankſchreiben Geheilter und ärztl Jn Vorbereitung: „Frou ren i ai 1880ieh t vielen Dankſchreiben Geheil g5 in der Wo et e o nutachten in Merſeburg durch G. Elbe. Die Direction. pro Stück 10,50 Mark bis 12,75 al hlhede

Hierzu eine Beilage. Man hi.



bei An Beilage zu Nr. 86 des Merſeburger Correſpondenten vom 1. Juni 1880.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. Juni 1880.

Die von uns in vor. Nr. in Ausſicht ge
ſtellte Polizei Verordnung des Herrn

FSOberpräſidenten v. Patow hat folgenden

s WortlautGrund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes überd eng vom 11. März 1850 und des 8
i der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 wird unter

Zuſtimmung des Provinzialraths für den Umfan
er Provinz Sachſen hierdurch verordnet, was folgt
H. Deffentliche theatraliſche, gymnaſtiſche, pantomi

miſche Vorſtellungen, muſikaliſche deklamatoriſche Vorträge
oder aähnliche Aufführungen, mögen ſie in geſchloſſenen
Raumen oder im Freien ſtattfinden, dürfen ohne Erlaub
niß der Ortspolizeibehörde nicht veranſtaltet werden.

S 2. Dieſe Vorſchrift findet auch auf diejenigen Per
ſonen Anwendung, welche die Conceſſion als Schauſpiel
unternehmer erlangt haben.

g 3. Privat oder ſogenannte geſchloſſene Geſellſchaften
ſind von der Verpflichtung bei Veranſtaltung einer der
artigen Luſtbarkeit die polizeiliche Erlaubniß einzuholen,
nur dann befreit, wenn ſie hauptſächlich zu anderen
Zwecken als zur Veranſtaltung von Luſtbarkeiten eine
dauernde Vereinigung begründet haben, und auch nur
für diejenigen Räume, welche ſie ausſchließlich und mit
Vorwiſſen der Ortspolizeibehörde benutzen. Andernfalls
müſſen auch ſie die polizeiliche Erlaubniß nachſuchen

4, Die Erlaubniß zur Veranſtaltung von dergleichen
Luſtbarkeiten iſt mindeſtens 24 Stunden vor der beabſichtig
ten Vorſtellung vder Aufführung zu beantragen und es
ſind dabei die zum Vortrag, zur Aufführung oder Schau
ſtellung gelangenden Gegenſtände durch Einreichung von ge

druckten oder geſchriebenen Programmen bezw. ſonſtigen Be
ſchreibungen genau und vollſtändig zu bezeichnen, ſowiealen die mitwirkenden Perſonen namhaft zu machen.

und Mittwoch du

Loden, be

und können
e

ür ſtelle An
Schultze

urg und U
c

3 Gr
uflage. 40 Ah
en nehmen Vefelnn

S 5. Die Ertheilung der nach dem S 1 erforderlichen
Erlaubniß hängt lediglich von dem Ermeſſen der Orts

thigen Vorberenan poligeibehörde ab. Die Erlaubniß iſt ſtets zu verſagen,
Brunnen, oder Ah wenn Rückſichten der Ordnungs und Sicherheits, oder
J der Geſundheits oder Sittenpolizei entgegenſtehen. Zu

Juni. Der atte dem Zwecke kann die Polizeibehörde bezüglich der nicht
tungebol Die ortsan ehörigen darſtellenden oder vortragenden Perſonena e einen eqreie ihrer Unbeſcholtenheit und guten Auf

rung verlangenohgarten m b Win v Erlaubniß zur Veranſtaltung der beab

ttwoch den 2 in ſichtigten Luſtbarkeit ertheilt, ſo iſt darüber von der Polizei
behörde eine Beſcheinigung auszufertigen

Die Erlaubniß kann mit Vorbehalt des Widerrufs
h ſür mehrere Vorſtellungen, Vorträge oder Aufführungen

e. im Voraus bis zur Dauer von vier Wochen ertheilt
werden.

8 8. Jede Ueberſchreitung der in den 88 6 und 7
vorgeſchriebenen näheren Beſtimmungen des Erlaubniß
ſcheins gilt als Veranſtaltung einer Luſtbarkeit ohne die
erforderliche Erlaubniß.

Wenn an dem Orte, wo eine Luſtbarkeit geſtattet
wird, für dieſelbe eine Abgabe zum Zwecke der Armen
pflege zu entrichten iſt, ſo iſt der Erlaubnißſchein erſt

Juni II. Abonnent
Uhr, villets

t Herrn Vieloch bei Her e

Königl An

nach der Entrichtung dieſer Abgabe auszuhändigen.Rectau u Auf i Vorſtellungen, Vorträge oder Auf

eumarkt 2führungen, bei welchen ein höheres Intereſſe der Wiſſen
Schlachtefeſ, friſ ſchaft oder Kunſt obwaltet, finden die Vorſchriften des
und friſche Auf S ff. zwar keine Anwendung, es iſt aber davon der

Ortspolizeibehörde vorher Anzeige zu machen und derhel's Rest wiſſenſchaftliche oder künſtleriſche Charakter auf Erfordern

Se dieſer Behörde darzuthun. Darüber, ob dieſer Charakter
Mittwoch Shli als vorhanden anzuerkennen iſt, entſcheidet in jeden Falle

lediglich das Ermeſſen der Polizeibehörde.Verwal t Jede Uebertretung einer der vorſtehenden Be

immungen in S 1, 3, 8 und 10 wird mit Geldſtrafe
ſtluſſeher wenn

Offert
gelſtein 25)

onialvanrn
l und Vol du
n Lehrling an n

hen mm e
rrliche n ter überſchritten iſt.

In die angedrohte Strafe verfallen gleichmäßig die
2 Mhaber der öſfentlichen Vokale, die ſonſtigen Veranſtalter

äines Gaſt oder Schankwirths dienenden Räumen ver
inſtaltet worden iſt, darf die Geldſtrafe nicht weniger
als 10 Mark betragen. An die Stelle der Geldſtrafe
itt im Umvermögensfalle verhältnißmäßige Haft.

r nach g 33 des Geſetzes vom 26. Juli 1876 (G. S.
zuſtehenden Zwangsmitteln Gebrauch zu machen

d jede Luſtbarkeit, bezw. deren Fortſetzung zu verhin

ſrſſſnn r vorerwähnten Luſtbarkeiten und die Darſteller, welche
bis mit 29 Mal bei mitgewirkt haben, ſowie die Vorſteher der im 8 3

ren wähnten Geſellſchaften. so216 Schrenn Dieſe Verordnung tritt mit dem I. Juni 188
60 Se Kraft. Von jenem Zeitpunkte ab treten alle polizei

3 Lattth den Vorſchriſten, ſoweit ſie dieſer Verordnung zuwider

Lun hn außer Wirtſamteit.
15 fern pro Naßdebürg, den 6. April 1880.
3 n Der Ober Präſident der Provinz Sachſen,

rennt Patow.r m rSir e1 30 idſhaftliche Verein für Merſeburg Bade Anſtalten zur allgemeinen Benutzung. Denn
n

11

g Laufe der Jahrtauſende auf ſeiner Oberfläche die

his zu 0 Mark geahnbet. Inſoweit eine der im S Iſgehoben und unſerer Polizei per Karre zur Auf
bezeichneten Luſtbarkeiten in den zum Wirthſchaſtsbetriebe bewahrung zugeführt wurde.

Der Polizeibehörde verbleibt die Befugniß, von den den Publikum gegenüber ſtaunen ſoll. So viel

in, wenn die erforderliche Erlaubniß nicht eingeholtſiſt dies unſers Wiſſen nicht der erſte Fall, daß

Der im Februar d. J. neu gegründete „Land beſonders aber über die Errichtung von Baſſin

ein Vortrag über die Fragen
unſere Ackererde
die Kultur

1) Wie entſtand
2) Wie verändert ſie ſich durch

3) Wie können wir ſie auf ihrer

Baumgarten aus Halle,
Hrn. Dr. Behrend den Vortrag übernommen hatte,
führte ſeinen Zuhörern in großen Zügen ein
Bild der Entſtehung unſeres Erdballes vor,

unter den Einwirkungen von Waſſer und Luft im

Ackererde erzeugte. Redner brachte nun zu klarer
Anſchauung, wie dieſelbe im Urzuſtande alle Be
dingungen zum Gedeihen der Pflanzenwelt ent
halten, wie dieſer Gehalt der Ackerkrume aber auch
nicht entzogen würde, wenn die erzeugten Ge
wächſe auf derſelben Stelle ſchließlich wieder ab
ſterben und durch ihren Verweſungsprozeß dem
Boden die entzogenen Stoffe wieder zuführen.
Dieſer Kreislauf hat, ſo führte Redner weiter aus,
durch die Kultur eine weſentliche Veränderung er
fahren. Mit jeder Ernte werden dem Boden Stoffe
entzogen, die auf natürlichem Wege ſich nicht ſo
ſchnell ergänzen, als die Anforderungen des Land
manns dies erheiſchen. Man führte deshalb ſchon
in früherer Zeit den Stalldünger auf den Acker,
der indeß, wie namentlich Juſtus v. Liebig in
neueſter Zeit unwiderleglich nachwies, nicht alle
diejenigen Beſtandtheile in hinreichender Menge ent

urſprünglichen Fruchtbarkeit erhalten Herr Dr. nennen u.
der in Vertretung des a/S. auch

in

nicht hierin ein weſentlicher Faktor zur Erhaltung
der Geſundheit Es ſind denn auch viele Städte
dieſen ärztlichen Mahnrufen nachgekommen, wir

A. Berlin, Magdeburg, Leipzig, Halle
unſere Nachbarſtadt Weißenfels hat

eine wuſterhafte Einrichtung der beſprochenen Art.
Unſere Stadt beſitzt auch eine ſogenannte all

der gemeine BadeAnſtalt, aber ſo lange dieſelbe be
nach ſeiner Verdichtung und allmähligen Abkühlung ſteht, haben auch die Klagen über deren Anlage

nicht aufgehört und das mit vollem Rechte, denn
ſte entſpricht in keiner Weiſe den Anforderungen
der Gegenwart. Erſtens iſt die Ausſtattung der
ſelben eine äußerſt primitive, namentlich was die
Einrichtung und Anzahl der zum Aus und An
kleiden ſowie zur Aufbewahrung der Kleider abſolut
nöthigen Räume betrifft. Zweitens, und dies iſt
der Hauptmangel, liegt ſie zu weit von der Stadt
entfernt und dieſer Uebelſtand verleidet den Be
wohnern der innern Stadt und denen der entfernt
liegenden Stadttheile die Benutzung derſelben. Denn
wenn man, um nach dem Badeplatz zu gelangen,
erſt einen Marſch von 25 30 Minuten zurück
legen muß, und einen gleichen Marſch nach dem
Bade zurück, ſo liegt auf der Hand, daß der Zeit
aufwand ein zu großer iſt und der Zweck des Bades,
zumal bei drückender Sommerhigtze, vollſtändig ver
loren geht. Die vorhandenen PrivatBadehäuschen
können wohl als Erſatz kaum in Betracht kommen,
zumal der größte Theil unſerer männlichen Be

hält, die dem benutzten Boden zur Erhaltung ſeiner
urſprünglichen Fruchtbarkeit nothwendig wieder er
ſetzt werden müſſen. Der Vortragende gelangte
damit zu den Reſultaten der Wiſſenſchaft in Be
treff der künſtlichen Düngemittel, über deren An
wendung er eingehende Angaben einflocht und die
er den Mitgliedern des Vereins angelegentlich
empfahl.

Nach Beendigung des Vortrages folgte die Be
rathung und Beſchlußfaſſung von Vereinsangelegen
heiten und wollen wir unter dieſen nur hervor
heben, daß für den 20. Juni eine Excurſton des
Vereins nach Halle zum Beſuch der dortigen land
wirthſchaftlichen Verſuchsſtation (mit freier Eiſen
bahnfahrt, welche die Kaſſe trägt) und die nächſte
Vereinszuſammenkunft auf den 18. Juli feſtgeſetzt
worden iſt.

Der Allgemeine Turnverein feierte
am Sonntag Nachmittag im Garten des „Thürin
ger Hofes“ hierſelbſt ſein Anturnen mit turneriſchen
Uebungen Conzert und Ball. Erſtere ſtellten dem
Vereine bez. ſeiner Thätigkeit im verfloſſenen Winter
das beſte Zeugniß aus. Als Gaſte hatten ſich
hierzu ein Theil der Mitglieder des Lauchſtädter
Turnvereins eingefunden, die von dem recht animir
ten Verlaufe des Feſtes bis ſpät in die Nacht hin
ein gefeſſelt wurden.

Am Sonntag früh brachte der erſte Perſo
nenzug von Halle einen total betrunkenen dorthin
gehörigen Arbeiter mit, der hier aus dem Wagen

Man weiß nicht,
ob man angeſichts dieſes Falles mehr über die
Toleran z der Bahnbeamten gegen den Betrunke
nen oder deren Ruckſichtsloſigkeit dem reiſen

uns bekannt iſt, exiſtirt die ſtrenge Vorſchrift, Be
trunkene von der Beförderung auszuſchließen leider

gerade vom Bahnhof Halle aus dieſer Anordnung
direct entgegengehandelt wird und wäre daher eine
recht deutliche Erinnerung an die Dienſtvorſchriften
Seitens der Direcſion ganz am Platze

Bei dem Eintritt der heißen Jahreszeit
macht ſich auch bei jedem geſunden Menſchen das
Bedürfniß fühlbar, im fließenden Waſſer zu baden.

Es iſt namentlich in neuerer Zeit von ärzt
licher Seite viel geſchrieben worden über die Noth
wendigkeit der Errichtung von Anſtalten, die dieſem
Bedürfniß in zweckentſprechender Weiſe genügen,

völkerung der ebenſo nutzlichen als der Geſundheit
zuträglichen Uebung des Schwimmens mit großer
Vorliebe obliegt. Unſere ſtädtiſche Bade Anſtalt hat
daher nur einen ſehr relativen Werth und es iſt
ganz richtig, wenn der Merſeburger ſagt, daß er
nicht weiß, wo er trotz des vielen Waſſers baden
ſoll, wenn anders er nicht mit den Polizeiſtrafge
ſetzen in Konflikt gerathen will. Es ſind dies
Mängel, die wohl der Beachtung werth ſein dürften,
und deren Beſeitigung im geſundheitlichen Inter
eſſe die dringendſte Abhülfe erfordern. Möchte
unſer Magiſtrat doch den Wünſchen der Bewohner
ſchaft Gehör ſchenken, und ſeinen vielen neu ge
ſchaffenen gemeinnützigen Einrichtungen noch eine
anreihen, nämlich die einer der Neuzeit ent
ſprechen den, und dem Bedürfniß der Bewohner
zahl angemeſſenen öffentlichen BadeAnſtalt. Es
iſt in der Bewohnerſchaft die Frage vielfach ven
tilirt worden, wo wohl für eine ſolche Anlage der
geeignetſte Platz zu finden ſei, und von mehreren
Seiten hat man geglaubt, hierin Schwierigkeiten
ſinden zu müſſen wir können jedoch dieſe Anſicht
nicht theilen, ſtellen uns vielmehr auf die Seite
der Mehrzahl der Bewohnerſchaft und meinen, daß
bei dem ſo günſtigen Umſtande, daß unſere Stadt

von Waſſer umgeben iſt, ein der inneren Stadt
und dem Neumarkt nahe gelegener geeigneter Platz
unmöglich ſchwer gefunden werden kann, wenn
man ihn finden will. Die einzige Frage, die hier
bei in Betracht kommt, iſt ja die Sittlichkeitsrück
ſicht, aber auch dieſe iſt ohne Schwierigkeiten zu
erledigen, da ſich undurchſichtige Abgrenzüngen zur
Verhütung von Ohnmachten gartbeſaiteter Damen,
die, wenn ſie da überhaupt etwas zu ſuchen
haben, an der BadeAnſtalt luſtwandeln ſollten,
vermittelſt Bretterverſchlägen reſp. Segeltuch mit
nur geringem Koſtenaufwand herſtellen laſſen.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
s Der Landwehrverein von Lochau

BurgliebenauWeſenitz weihte am letzten
Sonntag unter Betheiligung von zehn auswärtigen
Vereinen reſp. deren Deputationen ſeine neue Fahne.
Nach dem üblichen Feſtactus mit Rede, Hoch auf
auf Se. Maj. den Kaiſer c. marſchirte der Zug
unter klingendem Spiel von Lochau nach Weſe
nitz, worauf ein Balle den Schluß des ſchönen
Tages bildete.

s Vor Kurzem wurde nach einer Mittheilung
der „S.Ztg.“ in dem Dorfe Rampitz eine Magd
gefänglich eingezogen, die ſtark verdächtig war, ihr

Umgegend hatte am Sonntag Nach ſjeder, weß Standes er auch ſei, fühlt im heißen abt ittag n Aen die beinahe vollzählig er Sommer das Bedürfniß der täglichen Reinigung ſuchung hat beſtätigende Reſultate ergeben und die

Wienen waren, in der Kaiſer WilhelmsHalle hier und Erfriſchung ſeines Körpers, wenn anders ihm Perſon iſt bereits nach Naumburg in Haft gebracht.
n verſammelt. Auf der Tagesordnung ſtandſdas Wohl deſſelben am Herzen liegt. Und liegt Am 26. Mai früh erſchoß ſich in demſelben

unehelich geborenes Kind gleich nach der Geburt
getödtet zu haben. Die ſtattgefundene Unter

S

e
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Antonietta Ballerini nicht ihre Mutter iſt. Die wirt
liche Mutter der Gräfin Loreta Lambertini ſei eine
hochgeſtellte ausländiſche Dame geweſen die im vorigen
Jahre in Rom geſtorben iſt. Die öffentliche Meinung

der Gräſin Loreta Lambertini günſtig.

Dorfe in ſeiner Wohnung der 69 Jahre alte Guts Die Saale iſt durchweg ein ſehr gutes Waſſer
beſther Boſc. Faä milienverhältniſſe und anhaltende und war in früheren Zeiten ſehr reich an Fiſchen;
Krankheit mögen die Motive dieſer That geweſen jetzt iſt das nicht mehr der Fall. Nichteſchonende
ſein, da B. in wirthſchaftlicher Beziehung gut Behandlung und Diebſtahl haben faſt überall ver ſſt
ſituirt war.

Die Fiſcherei- Verhältniſſe der Saale.
Jm Auftrage des „Deutſchen FiſchereiVereins“

hat Max v. d. Borne eine treffliche Arbeit ge
liefert uber die Fiſcherei Verhältniſſe des deutſchen
Reiches, OeſterreichUngarns, Schweiz und Luxem
burg, in welcher auch die Saale und die kleineren
Zuflüſſe derſelben beſprochen werden. Wir
laſſen die bezüglichen Mittheilungen nachſtehendfolgen:

Die Saale entſpringt am nordweſtlichen Gehange
des Fichtelgebirges am „Großen Waldſtein“ über

Ein merkwürdjger Raubanfall) kam in den
vorigen Woche im Piräus vor. In dem Augenblick

als ein Dampfer den Hafen perlaſſen wollte, erſchienen

heerend gewirkt Fiſchottern ſind ſehr zahlreich von
Lichtenberg bis Naumburg, bei Merſeburg und
Halle Reiher ſind bei Merſeburg häufig. zwei als Poltziſten verkleidete Banditen auf dem Ver

Bei Hof wirken Fabriken und Färbereien ſchäd deck und forderten die Auslteferung des Mitreiſenden
lich; im Kreiſe Ziegenrück ſind drei Turbinen, Nikolaus Metaxas, da er im Verdachte ſtehe, einen Die

ſtahl begangen zu haben. Derſelbe wurde trotz ſeinwelche viele Aale zerſchneiden. Bei Saalfeld ſind nene ne tiefett, und gab m ne her en
die Schiefer und Schweſelkiesbrüche in Loguitthal We tüchtige Ohrfeigen mit auf den Weg Auf den
wegen der abfließenden vitriolhaltigen Waſſer ſehr Ufer angelangt, wurde Herr Metaras on ſeinen e
ſchädlich; in Saalfeld ſind es Farbenfabriken und en e S n en ehe n m

inen ei ſ zerei: i „ausplünderten. ich ſchon eetaeTurbinen eine Teerſchmelzerei; Papiere und Zucker an Donerttfabriken und Turbinen bei Merſeburg Färbereien, Haſt, und nun wird auch der Kapitän vor Gericht m fri

r. geſtellt werden.Theerſchmelzereien, Zuckerfabriken, Gruben Waſſer geſt. großeFünf zuſammengewachſene Kahen) D.eine Katze fünf Junge bringt, iſt wohl nichts ſie
halb der Siluriſchen Formation des Schiefergebir n Kröllwih; eine chemiſche Fabrik in Trotha die aber daß fünf junge Katzen zuſammengewachſen lebendig

zur Welt kommen und von der Mutter genährt werden
paſſirt wohl nicht oft. Die Katze des Bäckermeiſter
Herrn Hammermeiſter in Tempelberg hat fünf zuſammen
gewachſene Junge geworfen und dieſelben mit ſo mütter
licher Sorgfalt geſäugt, als ob jedes für ſich geweſen
wäre.
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Ziegenrück, iſt ziemlich häufig im Schwarzburgiſchen
und verſchwindet im Altenburgiſchen. Die Aeſche
findet ſich im unteren Theile des Amtebezirks

Münchberg in ſchönen Exemplaren, iſt im Amts
bezirk Hof ſelten, vereinzelt im Reußiſchen, häufig
im Kreiſe Ziegenrück, dem Schwarzburgiſchen und

h h e Na
Neéling

u

ſien folgende entſetzlichen Details: „Die alte Dame, ihres e e i
Reichthums und ihrer Wohltätigkeit wegen bekannt, Anzeigen.
wohnte in einer der kleinen Villen, die ſich von der Faär dieſen Theil übernimmt die Redactton dem tAltenburgiſchen. Sie wird bei Kahla in der Laſch n W n u e et r war geiſtig keine Verantwortung n e
geſund und ſeit längerer eit an der linken Seite ge Kirchen und Familien Nachrichten. I e entgzeit r e in den an den Wehren kähmt, ſo daß ſie nur mit fremder Hülfe und vermittelſt Dom. Getauft: Gertrud n T. des Königl ha ggigt ha

ange rachten ünſt ichen Fiſchfängen gefangen; das eines Krückſtockes ſich forthelfen konnte. An dem Tage, General Commiſſ.Diätars Lehmann. e v ſal a
ſelbe geſchieht im Mai mit der Zärthe. Die an dem ſie ermordet wurde hatte ſie ihr Dienſtmädchen Stadt. Getauft: Karl Ernſt, S. des Handarbeiters
Dobel erſcheint mit der Aeſche im Amtsbezirk und den Lutſcher beurlaubßt. Nun war in Schlochau Pierißz; Marie Anna, T des Bahnarb. Foörſter Annt n n 2n
Munchberg und iſt von da einer der häufigſt ſein Geſchwiſterpaar, Waiſen, welche die alte Dame hatte Clara, T. des Friſeurs Scherr; Anna Henriette, T des n hre

erg n Harſigſten kleiden und erziehen laſſen. Das Mädchen hatte die Färbers Kühne; Jda Auguſte, T. des Schneiders Niher n do St
Fiſche bis zur Mündung der Saale. Die Bar be Pußmacherei erlernt und der Junge 15 Jahr alt Paul Guſtav, ein unehel Sohn. Getrauet: dern 9
beginnt oberhalb des Amtsbezirks Hof und behauptet war eingeſegnet und ſollte nun ein Handwerk lernen. Bäcker A. J. Zille in Röpzig mit Frau R. M geh n fa
ſich bis zur Mundung. Der Blei iſt von Dürren Er war aber ein Taugenichts der nicht gern arbeitete Bernſtein. Beerdigt: den 25. Mat die Ehefrau des n i das
berg abwarts uberall, aber weniger häuft wie di und am liebſten von ſeiner Wohlthäterin Geld erpreßt Buhnenarb. Nagel. Whtamonta

g ger Muſtg wie Die hätte. Er benußte nun das Alleinſein der alten Frau. Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittagsBarbe. Der Hecht iſt von Hof abwärts überall. drang in ihr Zimmer in der Abſicht, durch Drohungen Uhr Gottesdienſt Herr Prediger Richter n n
Karpfen, Quappe und Schlei ſind ſelten Geld zu erlangen. Als ihm dies verweigert wurde, er Aeumarkt. Beerdigt: den 28 Mat der Handarb t wirt
vom Altenburgiſchen abwärls. Der Gründling griff er den Krückſtock der Gelähmten und ſchlug mit Goßmann, im ſtädt. Krankenhauſe; den 30. die hinter n r o

demſelben ſo lange auf ihren Kopf, bis er ſie für todt laſſene Ehefrau des Bürg. und Handelsmanns Lindner Ah des R

Publikum gegenüber

erſcheint zuerſt im Kreiſe Ziegenrück und iſt von hielt. Vorüber z re c gehende wurden durch den Lärm aufmerk- d. 2. Juni d n uda abwärts häufig. Der Barſch (Börſch) iſt häufig ſam gemacht, drangen in das Haus und ergriſfen 9 ne en e Huper un s des Metall n völlig
bei Hof, im Altenburgiſchen und von Merſeburg Mörder, als er eben dabei war, den Geldſchrank zuldrehers Querfurth; Auguſte Agnes Hedwig T des Manrete n gegen
bwärts. Schneider, Ellritze und Schmerle öffnen. Weigt; Auguſt Reinhold, iedri illingeſhne in anhäuft on r bairiſchen e un M Ein Opfer der Mutterliebe.) Aus Eger, c an de el deenn ind un
zaäufig vor z unterhalb 25. Mai, wird berichtet: „Heute Nachts ereignete ſich Fuß Max, ein unehel. S. Getret t: der Knecht eJeng. Die Zärthe iſt vom Altenburgiſchen ab in Stabnitz, einem ſchönen, von hier eine Stunde ent Gutjahr mit Frau geb. Wöhlmann Veerd t. der i t

wärts einer der häufigſten Fiſche. Rapfen (Rap fernten Dorfe, ein großer Unglücksfall. Durch die Un Steindrucker Trillhaſe; der Sohn des Poſtillon König n Ehe
pen) ſind am häufigſten von Saalſeld bis Jent, vorſichtigkeit eines trunkenen Knechtes kam Feuer zum die Tochter des Controleurs Loes. hud, ſtellt
der Kaulbarſch von Saalfeld bis Merſeburg Ausbruch, dem vier große und zwei kleinere Höfe ec. Wieſ nieſen- Verpachtung u. Klee- Verkauf Abder Uckelei von Saalfeld abwärts ſehr häufig i S izum Opfer fielen. Die ſogenannte „Modelbäuerin“ ver W hett endas Rothauge iſt häufig von Dürrenberg abwärts in das brennende Ge

mißte während des Brandes ihr einziges Kind; ſie ſtürzte in Tragarth.
Wäude, um ihr Viebſtes zu retten, Die diesjährige Heu und Grummetnutzung von Oh

in der Region Blei; Wels und Alano (Aelmt) nd verbrannte.
finden ſich ſelten unterhalb Halle, Zan der ſelten

und Das Kind war bereits in Sicherheit ca. 70 Morgen Wieſe des Ritterguts Tragarth ſoll nin einem Nachbarhofe. Der Knecht, durch den das Feier Dienſtag den 15. Juni cr., hahnitlags Ahr, n h Re

um Ausbruch kam, iſt ſo ſchwer durch B of m ian der Mündung der Saale. Der Wels iſt ober derleht, daß n den henen n kaum en e e e An ge m t t i Ane
halb Merſeburg häufiger, als unterhalb. Der Prozeß Lambertini-Antonelli) be werden, wozu ich leſen dern en ren Mönnn

Die Wanderfiſche beſuchten ſrüher die Saale ginnt am jeßigen Montag von Neuen in Rom. Die Saimmelplah Gaſthaus zu Tragarth el v
mit Vorliebe, jeht finden wir nur den Aal häufig rn ne i e Weſt gmänner nicht. Merſeburg, den 81. Mai i. oni uſig ohne Mühe zu einem klaren Verſtändniß kommen können. a kindſeige, hinbis Hof Lachs und Meerforelle gehen bei Die Gräfin Loreta Lambertini macht Anſpruch auf einen Kreis AuctionsCom iſa e Lichts Taxator, re hatd
ohem Waſſer in einzelnen Exemplaren bis Hirſch Theil der Erbſchaft des verſtorbenen Kardinals Antonel i miſſar und GerichtsTaxator. eberg bei Vewwaſe werden bisweil ch i und verlangt, man ſolle ihr geſtatten, den Beweis i d u n de e ne d ne wenn e ne eiſt ſie abſchläglich beſchieden und zw èö igefangen der Stör kommt bisweilen bis weil die Gaſtn einen ehe e re ne n man d n r 3, varimitiage 9 w. h m

Wein das Neunauge in geringer Menge in Wutter habe wie dieſe aus den Tonſſgheine e den gen Kalhelcke 2 nene re hre
Jena, es wird ziemlich häufig bei Naumburg e zu St. Vincenzo ed Anaſtaſio hervorgehe. Cylinderbürean, 1 oval. Tiſch r n erne Blechgeſchet m h e
ſangenz der Malſiſh geht bawellen bis Calbe Ofen des unten des Meſatonereſes t et a
hinauf. Schwierige Wehre für den Lachs befinden fälſcht iſt it ware die Sent onshoſes erſeburg, den 28. Mat 1880. ng ach fi fälſcht iſt. Somit wäre die Sentenz des Kaſſationshofes Schlüter, Gerichtsvollzieher önd, den
ſich bei Calbe, Bernburg, Alsleben, Rothenburg, grundlos und der Gräfin müßte geſtattet werden den

Beweis zu führen, daß Antonelli ihr wirklicher Vater
t e Gniſt. Sie will zunächſt beweiſen, daß An elo Marconi, Adr C Und Vigitenkarten ülſo u

der im Kirchenbuch als ſolcher genannt nicht ihr Vater in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

Wettin, Dürrenberg. Das Wehr bei Calbe hat
zwei Faänge, wo die Lachſe in Körben gefangen

werden. iſt, ſo dann wird ſie den Nachweis führen, daß auch und billig Th. Rößner, gr. Ritletſtr. 25 i hin
Redaction, Druck und Verlag von Th. Röoßner in Merſeburg SSSSE d h S

h be ch
nhäl
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